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MpenKräuter
ist da Htilmlttcl vo anerkanntem Werte. QS ist ganz verschieden von
allen andere Biedizinen. Es mag seine Nachahmungen haben, aber nichts
kann seine Stell einnehmen.

Es verbessert das Blut Es fördert die Verdauung
Es reguliert den Magen Es wirkt auf die Leber

Es wirkt auf die Nieren Es beruhigt das NervenMem
Es nährt, stärkt und belebt

Kurz gesagt, s ist ein Heilmittel im besten Sinne dcö WorteS, Ukd

sollte taledcm Haushalt vorhanden sein.

E Lrd mchtdurch pothkkrrverkauft,srnikrdmPubliknmdkkkl ellekktv

fit?. &ctev stlmtcv & Sons Gs.
2501.17 Washington Blvd.
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D r a k e.

Am sctjten Freitag hatten wir hier
einen tiefen Schnee und förmliches
Winterwetter.

Steve Norwood hat letzte Woche
"

feine große Farm (früher Schauf Ei.
genthum) an L. F. Schuhmacher von
Meade, Kansas, gegen dessen dortige

Farm von 160 Acker verhandelt und
wird in Kürze nach Meade auf seine

neuerworbene Farm übersiedeln.

Frau Louis Langenlierg war diese

Woche mehrere Tage in St. Louis
um Einkäufe für ihr hiesiges Store
gefchäft zu machen.

Gins. Jungeblut und Ed. Krause,
von Bland, waren mehrere Tage hier
um die hiesige M. E. Kirche mit ei

nem elektrischen Licht-Syste- zu ver

sehen.

Frl. Dona Maurer, von Leslie,

welche in Hermann die Hochschule
besucht, war ain Samstag und
Sonntag hier als Gast des Frl.
Emilie Langenberg.

Frl. Josephine Henderson, welche

in Hermann beschäftigt ist, war Grn-d- c

letzter Woche hier zum Besuch ih

rer Eltern.

Die Weizensaat in allen Theilen
des County's sieht prachtvoll auS
und verspricht eine reiche Ernte,
wenn nicht Ungeziefer oder Witte- -

Nicht unr durch Abonnement auf

dieselbe und Anzeige in derselben

können sie die deutsche Zeitung un

terstfitzen. Ein äußerst wirksames,

viel zu wenig beachtetes Mittel 6c
steht in Folgendem:

tt$lcagr33. I
ucaoos J

rilngsverhältnisse unö einen Strich
durch die Rechnung machen. Das so

lange anhaltende Regenwetter hat
das Hafersäen sehr verzögert und
konnte bis jetzt noch sehr wenig ge

säet werden.

Geo. Nenmann, von Little Ver
ger, war am Montag hier wo er eine

Anzahl Vieh von Chas. Gross so-w- ie

mehrere Stück Vieh von Geo.
Nube und Morre Vros. kaufte.

Schlau. Junge Frau (zur an
dem) : Ich muß es nur einmal mit
dem neuen jungen Doktor versuchen,

vielleicht schickt der mich endlich in
ein Seebad!

Freundiu: Was fällt dir ein?
Wenn der erst einmal eine Patientin
hat, wird es sie doch nicht fort
schicken!

Henry Schuch Emil Schuch

H e r iil a n n

Marnigr-MranitN- ck

von

Schuch Bros
steine usw. aus Granit und Mar
mor; ebenfalls Einfassungen für
Gräber oder Familienplätze. Stets
eine große Auswahl fertiger Monu
mente an Hand. Nur das beste

Material wird gebraucht. Preise
niedrig und Zufriedenheit garantirt,

Schuch Bros.

SM5MMlM5OM:?MK,

Wie unterflttfil
ftcr Leser seine

iwilsche Zeitung!

Kaufen Sie in erster Linie bei

den Firme, welche ihr Geschäft

in der d e u t s ch e u Zeitung auzei

gen und berufen Sie sich bei Ihren
Einkaufen auf die Anzeige, welche

Sie in der deutschen Zeituug

gefunden haben.

Das ist mit keinctt Kosten ver-ktti'lp- ft

und uns ist es von

großenl Vortheil!

imimimmiomm&

ZZndolf Uirchow.

siirdnkblatt zu icuiciii 100. Ge
burtstag.

Von Tr. A. Tictrich, stellt.

Die Erinnerung an jene groben
Männer zu Pflegen, die im vergan
gcnen Jahrhundert die deutsche Wis
sensämst zur Blüte führten und das
Ansehen deutscher Forschung in der
ganzen Welt begründeten, ist mehr
denn je Pflicht als Gegengewicht
gegen weltschmcrzlicho Berzichtgedan
ken, zum Wicdercrwccken des Be
wuktseius unsrer Kulturaufgabe und
zum Ansporn, zu erhalten und wei-

terzuführen, was sie uns,anvcrtrau
en.

Heute gilt das Gedenken Rudolf
Virchow. Wir sehen in ihm den Re
formator der Medizin, der naturwis
fenschaftliche Forschungsweise ein
führte und die Krankhcitslchre auf
den Boden scharfer Beobachtung und
erfahrungsmäsziger Erkenntnis stell
te. Die Medizin befand sich noch

in einer großen Verwirrung zu ei
r.er Zeit, als bereits die Naturwis
senschaften, besonders Physik und
Chemie, grobe Fortschritte erreicht
hatten und aus der Beobachtung ge
lernt hatten, Gesetz an besetz zu
knüpfen. Durch das ganze Mittel
alter hatte die Ueberlieferung der
griechischen und römischen Medizin
geherrscht, die Lehren des Htfcpofra
tes und Galen. Wohl war durch
Vcfal im 16. Jahrhundert die Kennte
niS vom Bau des menschlichen Kor
perS wiedcrcrweckt und im 17. Jahr'
hundert durch den Engländer Har
vey mit der Entdeckung des Bhrt
krcislzufs der erste Einblick in die
Lebcnsvorgänae erschlossn worden,
manche gute Einzelbeobachtung hat
te sich daran angeknüpft, aber der
Hang zur Bildung von Lehrgebau
den, zum Dogmatismus, blieb be
stehen. Die Naturphilosophie bcson
dcrs zwang mit abstraktem Denken
die Wirklichkeit in Systeme. Wa
ren es von alter Zeit her die flüssi
gen Bestandteile des Körpers, die

a'te", in deren Mischung da-- :

Wesen von Gesundheit und 5!rank
hei! erblickt wurde (Humoralpatho
logie), so wurden auch auf der an
der Seite die festen Stoffe, ihre
t'l'yjikalismen und chemischen Bczie
hingen, in den Vordergrund ge
iirni oiioarpalyoiogle), valo rn
der Tätigkeit des Nervensysicnls die
Haupttriebkraft des Korpers gcsuch
(Neuropathologie) oder von einer be
sondrcn Lebenskraft das Wohl und
Wehe des Körpers abhängig gemacht
(itallsmus). Noch manche Volks
Vorstellung unsrer Zeit geht auf je
nc alten Lchrnieinungen zurück. Aber
virchow erklärte den Formeln den
ttrieg und verlangte statt kühner
Spekulationen sichere Erfahrungen".
So tritt er uns bereits entgegen.
a- - er, kanm 24,ahrlg, seine ersten
llpterfuchungen bekannt gab. Sie
trafen die Vorganae der Blutae

rinnung, der Venenentzündung und
der Pfropfbildung 'in den Gefäszen.
Frazen, die damals den Mittelpunkt
der Krankheitölebre, der Pathologie,
bildeten. Die herrschenden ' Lehren
der englischen und französischen Me
dizin stürzte er mit einer zwingen
oen lscharze der Bewcissuhrung, die
ycute noch das Lesen jener Arbeiten
zum Genui; macht.

jN dem kleinen poinmerschen
laoraien am 13. Okto

der 1821 geboren, wuchs Virchow
in jenem kleinbürgerlichen Kreise
auf, der in Teutschland immer der
Träger eines hciszen Strebens nach
geistigen, idealen Gütern war. Mit
beivundernswerter Zähigkeit fette
der Vater, Stadtkämmerer, des Soh
nes Aufstieg zu höherer Bildung
durch und ermöglichte ihm den Ein
tritt in das militärische Friedrich-Wilhelms.Jnstitu- t.

die svätere Kai
ser.Wilhclms.Akadcmie, zu Berlin.
Von Froriep wurde er in die votka.
logische Anatomie eingeführt, von
der sein Forschen und Wirken aus
ging. Zu allen Zeiten, so führt
Virchow selbst aus, sind die bleiben
den Fortschritte der Medizin von
anatomischen Neuerungen ausgegan
gen, von Entdeckungen über den Bau
und die Einricktunaen des Körvers
Auf Vefal und Harvey baute Mor
gagni (1761) die Erkenntnis von
den krankhaften Veränderungen im
Körper auf, er verlegte den Siy
und die Ursache der Krankheit in
die Organe; der Franzose Bichat er
öffn?te das Verständnis der ri.be, aber Virchow führte zu den letz.
teiiFormbcstandteilen aller lebendigen
Erscheinungen, den Wellen. Dir
Körper setzt sich zusammen aus ei- -

ti uiuiiic vieler rieinnen üin
heiteii, aber nicht aus einem Haufe,
loudern in einer Art von arfciu
schaftlicher Einrichtung, als ein Or
ganismus sozialer Art," mit gegen- -

eiligen :'lvi)a,iaiakeiten und Weck.
'''lwirkungen. Jede Zelle aber enl
tcht aus einer nicht, wie man

vorher glaubte, aus einer formlosen
lebenden Grundsubstanz. Ohne
Zellen gibt es keine Gewebe, keine
Organo, keinen Körper. Wo and'e
Bestandteile an seinem Aufbau teil
nehmen. Flüjsigtelten, feste Elcnien
tc (Fasern, Knochensubstanz), so
sind sie hervorgegangen ans Leistun
gen von Zellen oder steben in Ab

hang!gk,it von ibnen. "l,i-.k- .

ntiigeii des Levens gesckiel'en nu'M
aitoet a!o durch die .Mn'i'u r Na-
tur, mid ch,,,?cher
Art; eine desonere --MMi-traft qib:
es liuiit ober c ist die Eiaentiim.
lul;U':t des üdieiK-- , das; Ci sich UiU
ui desli,!!,!,:er .',m än:;ai: i'i ',1
lm. und Zeilgebilden. Eo m wci-leriii- n

fern besendereS gesmw'S oder
fraiii'eo Lebi.-- rnnZrt iik nur
Leben unter verändert,, edin.Nln
gen. 'lile !raiitbeiten lösen sich ui-lch- t

auf in aktive und passive Zte-runge-

grünerer oder kleinerer
Summen der Lebendeiicheiten. der
Zellen, Hcilung, das Endziel jeder
medizinischen Wissenschaft, ist somit
die Wn'derherstrllnna der natürli
chen Bedin.uliigen, die Wiedergewin-
nung der regelmänigeii Weckselbe
ziclmnen im Organic-muc'- ,

Tas ist in groben Linien der
Grundstock der .iranklieitolehre Ru
dolf Virchowö, die er. da sie von
den Zellen ausging und sie in den
Mittelpunkt stellte, als Zellular-Pathologi- e

bezeichnete. Es bat ihr
nicht an Gegnerschaft gefehlt, vor
allem von solchen, die in der neuen
Lehre nichts anderes sahen als ein
neues System, während sich in ibr
nur eine neue Forschungsricktung
ausspricht. In vielen Einzelheiten
der Lehre, die ich hier nicht auöfül,.
ren kann, haben sich die Anschauun-
gen geändert, neue Gesichtspunkte
sind lnnzugekomnien. Beobachtungen
durch bes'ere erseht und erweitert
worden. Der Kern ist geblieben
und noch lebensfähig. Auch die
Zeit der groben Entdeckungen auf
dem Gebiet der äus-.er- sirankheits.
Ursachen, der Bakterien und andrer
belebter Krankheitserreger i durch
Robert och . a . ebenso die Fors-

chungen über die AbWehrkräfte des
Körpers, die sich vor allem im Blut
kundtun, und die sich an den Namen
Behrings und Ehrlichs knüpfen,
konnten nr vorübergehend in Wi
derstreit zu ihr geraten. Befruch-
tend wirkte die Lehre Virchow? nicht
nur auf da? theoretische Erfassen
des rankneitswesens, sondern auf
dir Praktische Medizin in allen ihren
Zweige. Tie örtliche Bestimmung
der Krankheit (das Lokaliiationc"
Prinzip) wurde für llntersuchung
und Bekämpfung der Leitgedanke,
der den reinen Schematismus, aber
auch den Nihilismus der Kranken-bchandlun- g

früherer Zeit überwand.
Die Chirurgie ebenso wie die innere
Medizin und alle die vielseitigen
Sondergebiete konnten auf diesem
Boden aufblühen. Rudolf Virchow
war somit nicht nur der Begrün
der der allgemeinen Krankkeitslehre
(der allgemeinen Pathologie) in ih-

rer heutigen Gestalt, indeni er ihr
von der Erkennung der krankhaften
Veränderungen (der pathologischen
Anatomie) den Weg wies zum Ein
dringen in die krankhaften Lebens
Vorgänge (die pathologische Physio-logie)- .

sondern wir sehen ilm als
Altmeister der gesamte Medizin."

So feierten ihn die Glückwünsche,
die von allen Teilen der Erde zu
seinem SO. Gevrt5tage einliefen.
Die'er Tage brachte eine Huldigung
vor dem groben Gelehrten im

zu Berlin, wie sie
wohl noch nie einem Herrscher des
Geistes geboten worden war. Kein
anderer deutscher Gelehrter bat aber
auch so viel dazu beigetrage,,, das;
die Wissenschaft über die Grenzen
und trennenden Meere Brücken
schlug und das; deutscher Forschung
im ranz der Völker ein Ebrenvlah
zuerkannt wurde. Wo er auf o

grellen oder als Gast ausländischer
Gesellschaften auftrat, bildete er den
Mittelpunkt, und sein Name war es.
der dem groszen internationalen
Kongreb von Berlin 1890. ein Jahr
vor seinem 70. Geburtstag da? Ge
vräge gab.

So erscheint Virckow als ein wei
te Gebiete umfassender Geist, dessen
reiches Wirken wir nur mit flüch
tigcn Strichen wiedergeben konnten.
Wir haben aber noch des Politikers
Virchow zu gedenken. Die Stürme
des Jahres 18-- hatten auch ihn
ergriffen; wir sehen ans seinen
Briefen, wie er mit ungestümem

sich in Vereiniaunaen und
Versammlungen bctätigte; er stand
am 18. März auf den Barrikaden
und wurde auck durck die Rückschlä

ge, die folgten, nicht ernüchtert. Fast
hätte ihn diese Tätigkeit aus der
Bahn geworfen, doch schonte man
ihn, ließ ihn aber nach Würzbnrg
ziehen.. Nachdem er dort von 1 841

bis' 18ö( nur der Fondmiia und
Lehrtätigkeit gelebt hatte, trat er in
iurlin wieder aus den voliti'cher,
Zä'aiil'lak. Mir leben ihn in der
'ionfliklszeit als Abgeordneten i

charrcr Gegnerschaft zu Bismam
die bis zu jener bekannten ;',wei

kampfferderung führte, und und'
Gründung des Deutschen Reichen

blieb er bei den ' demokratische!!
Grundsätzen von 1HJS. An der
reite Eugen Rich? vertrat er lns

'N sein Ende den Freisinn.

Tiroler Schiillehrrr streiken.

Die Schullehrer in ganz Tirol
sind an den Streik gegangen, da sie

seit Jnni kein Gehalt bekommen
haben.

"Lln'nn, Ptggy
-- vty muddtrgivtt her hidditt

KELLOGG' S bm.
caro yeu ean tat
frtat big bowtt
an' th,y tatfS o d t r an' .
they"r all eritnyJ '
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tasted Gnrn Flalces so
joyously flavored, so

ctispy-ctunck-y osKqUos
That's why big and little folks who know the differ-enc- e

Lnsist upon The thing to do is to
rnake cornparison Kellogg's against any other kind of
corn llakes you ever atel If it's quality, or
crispness or delicious or appetizing flavor you want.
well, just wait till you eat Kellogg's! And, what a.de
light to know they're never leathery !

You'll get so cheerfui about Kellogg's that the day'ä
fcest hours will be when it's tirne to sit down with the
farnily in front of generous bowls all filled rnost to burst-in- g

with big, sunny-brow- n Corn Flakes! Never

CornPW" of all
TQASliD Insist theuPn.. . . .

p-p-- anAfnfM II
iUKn II age

& tl AKcb II Qeriu"y.
corn flakes bei

rAI JF3m.
ft-- t t sjri

hi
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Owcttsvillc

Frau Fred Paasch, geb. Koepke, ist

letzte Woche Alter von 7 Iah.
ren gestorben und lvurde am Sonn-

tag auf dem ev. Kirchhofe in Vem

beerdigt. Pastor Albcrswerth leitete

die Trauerfeier. Sie hintcrlästt ih-

ren Gatten.

(r. T. Williams hat sein Eigen
thum, daö frühere College Gebäude

in Oivensville, an P. Mntthewö für
$3000 verkauft.

Christ. Cberlin, von Hermann,

hat das früher von Simon Schmidt
geeignete Gebäude an den 'Owens
ville ffarm Club für PI200 ver-kauf- t.

Jacob Heller, von St. Louis, be-

findet sich gegenwärtig hier zum Be

such seines Bruders, Pcistor Iohil
Heller.

San, Cantleii und Göttin reisten
letzten Sonntag nach Meta, Mo., um
dem Begräbnis; eines Kindes des Dr.
H. Isenberg beizuwohnen.

Der schöne Stand der Weizenfel
der und die der Obst- -

bäume berechtigen uns zu den besten

Hoffnungen auf einen reichen Ernte-st'gen- .

Louis Brandt und Familie sind

von ihrer Farm, 2 Meilen südl. hon
Owenöville, hierher gezogen.

Unser Photograph durch H.
D. Hengstenberg ein schönes Mohn

W. E. Lockwood

ZttlZnarzt
He,mann,Mo.

Office der Pcoples Bank gegenüber

Zhone Office Nr. 3.

Wohnung Nr. 803.

.
J?gMB!ff

ffr.

g ü

ElüülSSm WITHOUT

SKcuiusr, ivrxikn. ItwjllnaT
crrmistia

UARJ. I.VKEY SMITH,

MA jMl ?hzHMM .K

KELLOGG'Sl

those
was a netter tirne than tomorrow
morning to prove that KELLOGG'S

KELLOGG'S
u.

goa can

t

im

Blüthenpracht

läßt

Hl.

Flakes are about the "gladdestt
good things to eat."

uiviiüii jiav,a.i
if you want to know how woa

9n

FJICBi
mi KELLOGG'S BRAN, coolej InmlM

MM. B.DICKS0N
und S'i,'

DR. B. E.DICKS0N

Sahnarzte
Hermann. Missouri.

Office im alten Hermann SavingS

Vank Gebäude. Phonc 83.

Hans errichten auf dem Grundstück

nahe der Wohnung des Andrew'

Aocsch.

Frank Scherer's neues Wohnhaus
im südöstlichen Theile der Stadt
geht rasch seiner Vollendung entge

gen.

Mit den Grnndarbeiteil für daö

Fundament der neuen Schuhfabrik
ivird begonnen werden sobald daö
Wetter es erlaubt.

Iran Wm. Schaepperkoetter, wcl
che längere Zeit bedenklich krank
war, befindet sich erfreulicher Weise
wieder auf der Besserung.

Die kleinen Flüsse Bourbois, Dry
Fork und Ncd Oak tvaren letzte Wo

che zu wahren Strömen verwandelt
worden durch den schweren Regen,
so daß Niemand es wagen konnte

dieselben kreuzen. Als eine Fol
ge dieses Umstaudcs waren tvährend
der Woche die Geschäfte bier sehr

flau.

Vergleich. Advokat (zu zwei
Vauernbursthen): Ihr habt aus wil
der Eifersucht gerauft, Martl und
Jörg, und euch gegenseitig schön zu
gerichtet. Trotzdem versuche ich,

tvenn es auch unmöglich scheint, einen
Vergleich zwischen euch beiden
de zu bringen.

Marti: Not nötig, Herr Doktor:
die Nosl hat ihn auf mich gehetzt, und
wir haben uns freundschaftli' vcr
glichen, denn jetzt heirat't, tvcil Ivir's
g'inerkt haben, keiner von uns beiden
das Madl!

THE KNIFE

hotvuiduhh wt jW IrolUOIllU W OQum
.

Entrance 601 Pine St
ST.Ltns.He.
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